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1.  Das Wichtigste in Kürze   
 

 

Die durchgeführte Forschungsreise ist Bestandteil des durch den I CES koordi nierten 

ĂBaltic International Trawl Surveyñ (BITS). Ziel der Fr¿hjahrsreise ist die Aufnahme 

der Grundfischbestände in der Arkonasee, in der Mecklenburger Bucht und in der 

Kieler Bucht (ICES SD 24 und 22).  

Im Rahmen des BITS - Standard - Programms wurden insgesamt  5 3  Fischereihols und 

5 3  Hydrographiestationen durchgeführt.  

Eine erste Bewertung der Surveyergebnisse deutet darauf hin, dass  der 

Dorschjahrgang 202 1  sch wächer als der Jahrgang 2020 aussieht . Die erzielten 

Dorschfänge  in der gesamten ICES  SD 22 ( Kieler Bucht ,  Fehmarnbelt  und 

Mecklenburger Bucht)  waren außergewöhnlich  niedrig. Die Einheitsfänge von 

Flundern haben im Vergleich zum Vorjahr in beiden Untergebieten zugenommen, mit 

Ausnahme des Tiefenhorizonts 2 0 - 3 9 m, im Untergebiet 2 4 .  

Die Au swertung der Reifegradverteilung von Dorschen zeigen, dass in der südlichen 

Beltsee (ICES SD 22) lediglich 2 laichende Weibchen  beobachtet wurden, obwohl die 

Reise in der Hauptlaichzeit stattfand . Am westlichen Rand des Arkonabeckens (ICES 

SD 24 )  wurden sc hwache Laichaktivitäten von Dorschen beobachtet .  

Die hydrographische Situation im Reisezeitraum war gekennzeichnet von einer 

winterlichen Vollzirkulation, Schichtungen waren somit nicht vorhanden.  
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2  Aufgaben  
 

 

-  Durchführung eines Stratified Random Survey (BITS) zur Bestimmung von Indizes für 

die quantitat ive Berechnung der Dorsch - , Flunder - , Scholle -  und Klieschen bestände 

einschließlich Hydrographie  

 

-  Weitere Bestandsuntersuchungen an Dorsch und allen Plattfischarten  

 

-  Qualitative und quantitative Untersuchungen des Beifanges  

 

-  Sammlung von Fischprobe nmaterial in Rahmen von nationalen Anfragen 

(Zusatzbe probung ) . 

 

 

 

3  Fahrtplanung und Arbeitsgebiete  
 

 

Der Survey ist ein Stratified Random Survey. Es wurden 53 Stationen nach dem 

Zufallsprinzip für den Survey ausgewählt.  

 

 
 

Karte 1: Stationsverteilung im  Untersuchungsgebiet  (Ocean Data View, R. Schlitzer, www.awi -

bremerhaven.de/GEO/ODV ) 

 

 

Die Verteilung der Stationen (Hievposition) im Untersuchungsgebiet ist in der Karte 1  

dargestellt. Es wurden im Un tergebiet 22 fünf zehn  Fischereihols mit anschließender 

Hydrographiestation sowie im Untergebiet 24 acht unddrei ßig  Fischereihols mit 

anschließender Hydrographiestation durchgeführt.  

 

Die Beprobungsintensität (Fischereihols und Hydrographiestationen) nach Un tergebieten 

und Wassertiefenschichten ist der Tabelle 1 zu entnehmen . Vier zehn  von fünf zehn  Hols im 

Untergebiet 22 lagen in Wassertiefen von 20 bis 29  m  und  im Untergebiet 24 befanden 

sich insgesamt 17 von 31 Hols im Tiefenbereich von 40 bis 59 m .  


